
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung 
 
Navid Kermani wird Senior Fellow am 
Kulturwissenschaftlichen Institut Essen (KWI) gefördert 
durch die Stiftung Mercator 
 
 
Essen, 30.09.2009 – Der Schriftsteller und Orientalist Navid Kermani wird zum 
1. Oktober 2009 Senior Fellow am Kulturwissenschaftlichen Institut Essen 
(KWI) gefördert durch die Stiftung Mercator. Das Fellowship ist auf zwei Jahre 
angelegt. Das gaben das KWI und die Stiftung Mercator am Mittwochvormittag 
in Essen bekannt. Kermani wird sich unter anderem dem wissenschaftlichen 
Projekt „Orientalistik als Kulturwissenschaft“ widmen und im Rahmen einer 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Mercator auch in öffentlichen Veranstaltungen 
auftreten.  
 
„Erst wenn die nahöstlichen Kulturen in einem Zusammenhang mit der eigenen 
Vergangenheit und Gegenwart studiert, wenn sie nicht länger als Exotikum begriffen 
werden, das positiv in seiner faszinierenden Kuriosität, negativ in seiner Bedrohlichkeit zu 
studieren ist, finden die Geisteswissenschaften zu einem angemessenen Verständnis 
auch der eigenen, europäischen Geschichte, Literatur und Kultur“, so Navid Kermani. 
Zentraler Baustein des Fellowships ist das wissenschaftliche Projekt „Orientalistik als 
Kulturwissenschaft“. In sechs Veranstaltungen wird Navid Kermani zudem renommierte 
Schriftsteller nach Essen laden, sein neues Buch vorstellen und mit Experten über 
verschiedene kulturwissenschaftliche Themen sprechen. 
 
„Mit Navid Kermani gewinnt das KWI einen herausragenden Wissenschaftler, der sich 
zudem an der Diskussion über wichtige gesellschaftliche Fragen beteiligt“, sagt Prof. Dr. 
Claus Leggewie, Direktor des KWI. „Die Zusammenarbeit mit Kermani wird unseren 
Forschungsschwerpunkt Interkultur bereichern, in dem die Grundlagen der modernen 
Kultur praxisnah und mit Blick auf aktuelle gesellschaftliche Fragen erforscht werden.“ 
Das KWI ist das kulturwissenschaftliche Forschungskolleg der Universitätsallianz 
Metropole Ruhr. 
 
„Mit dem Fellowship fördert die Stiftung Mercator erstmalig exklusiv das Schaffen einer 
Einzelperson“, so Dr. Bernhard Lorentz, Vorsitzender der Geschäftsführung der Stiftung 
Mercator. Navid Kermani sei eine der führenden Stimmen innerhalb der Orientalistik 
sowie der politischen und literarischen Debatten in Deutschland. Die Stiftung wolle ihm 
ermöglichen, eine Neuorientierung seines  Faches als Teil der allgemeinen 
Kulturwissenschaften zu begründen. 
 
Zur Person Navid Kermani: 
 
Navid Kermani (geb. 1967), als Sohn iranischer Eltern in Siegen aufgewachsen, studierte 
Orientalistik, Philosophie und Theaterwissenschaft in Köln, Kairo und Bonn. Er ist Mitglied 
der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung. In seinen Veröffentlichungen führt er 
in wesentliche Bereiche des Islams und in die Beziehung zwischen Kunst und Religion ein 
wie z.B. in „Gott ist schön. Das ästhetische Erleben des Koran“ (2000) oder schreibt in 
seinem Buch „Der Schrecken Gottes. Attar, Hiob und die metaphysische Revolte“ über 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
den Aufstand gegen den Schöpfer in den drei monotheistischen Religionen. Für sein 
akademisches und literarisches Werk ist er mehrfach ausgezeichnet worden, zuletzt mit 
dem Stipendium der Villa Massimo. Navid Kermani engagiert sich im interkulturellen 
Dialog und ist Mitglied der Deutschen Islamkonferenz. 
 
Weitere Informationen: 
 
www.kulturwissenschaften.de 
www.stiftung-mercator.de  
 
Über das Kulturwissenschaftliche Institut Essen (KWI): 
 
Das Kulturwissenschaftliche Institut Essen (KWI) ist das Forschungskolleg der 
Universitätsallianz Metropole Ruhr (UAMR), zu der sich die Universitäten Bochum, 
Dortmund und Duisburg-Essen zusammengeschlossen haben. Seine Aufgabe ist die 
Förderung hervorragender interdisziplinärer Forschung in den Geistes-, Sozial- und 
Kulturwissenschaften mit regionalen, nationalen und internationalen Partnern. Das KWI 
erforscht die Grundlagen der modernen Kultur praxisnah und mit Blick auf aktuelle 
relevante gesellschaftliche Fragen. Derzeit stehen die Themenfelder kollektive 
Erinnerung, kulturelle Vielfalt der Weltgesellschaft, soziale Verantwortung und kulturelle 
Aspekte des Klimawandels im Mittelpunkt. Mit seinen Veranstaltungen sucht das KWI den 
Dialog mit einer breiteren Öffentlichkeit, es unterhält enge Partnerschaften mit 
Kultureinrichtungen und Medien. 
 
Über die Stiftung Mercator: 
 

Die Stiftung Mercator gehört zu den großen deutschen Stiftungen. Sie initiiert und 
unterstützt Projekte für bessere Bildungsmöglichkeiten an Schulen und Hochschulen. Im 
Sinne Gerhard Mercators fördert sie Vorhaben, die den Gedanken der Weltoffenheit und 
Toleranz durch interkulturelle Begegnungen mit Leben erfüllen und die den Austausch 
von Wissen und Kultur anregen.  
Die Stiftung zeigt neue Wege auf und gibt Beispiele, damit Menschen – gleich welcher 
nationalen, kulturellen und sozialen Herkunft – ihre Persönlichkeit entfalten, Engagement 
entwickeln und Chancen nutzen können. So will sie Ideen beflügeln. Ihre Arbeitsweise ist 
geprägt von einer unternehmerischen, internationalen und professionellen Haltung. Dem 
Ruhrgebiet, der Heimat der Stifterfamilie, fühlt sie sich in besonderer Weise verbunden. 
 
Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an: 
 
Magdalena Schaeffer 
Pressesprecherin 
Kulturwissenschaftliches Institut Essen (KWI) 
Tel.: 0201-7204-152 
E-Mail: magdalena.schaeffer@kwi-nrw.de         
 
Marisa Klasen  
Kommunikationsmanagerin  
Stiftung Mercator 
Tel.: 0201-24522-53 
E-Mail: marisa.klasen@stiftung-mercator.de  


